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Niederschrift 
 

über die Sitzung des Hauptausschusses des Amtes Probstei (AMTPR/HA/01/2015) 
vom 09.02.2015 

 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Wolf Mönkemeier  

Mitglieder 
Frau Annette Blöcker  
Herr Jürgen Cordts  
Herr Peter Dieterich  
Herr Matthias Gnauck  
Herr Walter Kreft  
Herr Carsten Leonhardt  
Herr Christian Lüken  
Herr Stephan Matthiesen  
Frau Heike Mews  
Herr Klaus Robert Pfeiffer  
Herr Lutz Schlünsen  

von der Verwaltung 
Herr Sönke Körber  

Gäste 
Herr Dieter Dehnk  
Herr Dirk Osbahr  
Frau Brigitte Vöge-Lesky  
Herr Helmut Wichelmann  

Presse 
Herr Thomas Christansen  

Protokollführer/in 
Frau Angela Grulich  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Moritz Keppel  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:25 Uhr 
Ort, Raum: 24217 Schönberg, Knüll 4, Rathaus Schönberg, 

Sitzungssaal (Erdgeschoss) 
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Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlich-

keitsanträge) 
 

   
 3.   Einwohnerfragestunde  
   
 4.   Niederschrift der Sitzung des Hauptausschusses vom 

27.08.2014 
 

   
 5.   Neufassung der Hauptsatzung des Amtes Probstei AMTPR/BV/086/2015 
   
 6.   Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2015 AMTPR/BV/087/2015 
   
 7.   Bericht der Verwaltung  
   
 8.   Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Der Vorsitzende, Herr Amtsvorsteher Mönkemeier, eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und 
begrüßt die Hauptausschussmitglieder und die Gäste. Er stellt fest, dass die Einladung form- 
und fristgerecht übersandt wurde und dass der Hauptausschuss mit 12 anwesenden Mitglie-
dern beschlussfähig ist. 
 
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung  

(Dringlichkeitsanträge) 
 
Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen.  
 
 
TO-Punkt  3: Einwohnerfragestunde 
 
Wortmeldungen liegen nicht vor.  
 
 
TO-Punkt  4: Niederschrift der Sitzung des Hauptausschusses vom 27.08.2014 
 
Einwendungen gegen die vorgenannte Niederschrift werden nicht vorgetragen.  
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TO-Punkt  5: Neufassung der Hauptsatzung des Amtes Probstei 

Vorlage: AMTPR/BV/086/2015 
 
Herr Amtsdirektor Körber erläutert die Vorlage. Zwischenzeitlich habe man der Kommu-
nalaufsicht den Satzungsentwurf zur Vorabprüfung vorgelegt. Die Kommunalaufsicht hat 
einige Hinweise gegeben, die von Herrn Amtsdirektor erläutert werden. Zur Sitzung des 
Amtsausschusses werde man diese vorgetragenen Änderungen in den Satzungstext einar-
beiten. 
 
Nachdem Herr Amtsdirektor einige Fragen zum Satzungstext beantwortet hat, fasst der 
Hauptausschuss folgenden  
 
Beschluss: Der Hauptausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss, die Hauptsatzung des 

Amtes Probstei gemäß dem vorgelegten Entwurf mit den vorgetragenen Än-
derungen zu beschließen. 

 
 

Stimmberechtigte:  12 

Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 1 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  6: Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2015 

Vorlage: AMTPR/BV/087/2015 
 
Herr Amtsvorsteher erläutert die Vorlage und die Eckpunkte des Haushalts. 
 
Herr Amtsdirektor Körber stellt ergänzend die Veränderungsliste zum Stellenplan dar. Er 
geht hierbei insbesondere auf die zusätzlich eingerichtete Stelle im Bereich der Asylbewer-
berinnen und Asylbewerber ein. Die Kontingente sind sowohl für die reine Leistungsverwal-
tung als auch für die Betreuung der betroffenen Menschen vorgesehen. Letzteres sei nicht 
Aufgabe des Amtes. Gleichwohl sehe man hier einen steigenden Handlungsbedarf. Er ver-
weist hierzu auf seine Erläuterungen im letzten Hauptausschuss. Das Amt Probstei gehöre 
zu den ersten im Kreis Plön, die eine eigene Kraft mit Migrationshintergrund eingestellt ha-
ben. Er gibt einen Überblick über die derzeitige Situation und berichtet auch über gemeinsa-
me Gespräche mit engagierten ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. Seiner Auffassung 
nach sei man hier auf einem guten Weg, gleichwohl sei dies erst der Anfang des Entwick-
lungsprozesses.   
 
Herr Amtsdirektor Körber geht anschließend auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, die 
zwar beim Amt beschäftigt sind, aber zum Jobcenter abgeordnet sind. Mit Ausnahme der 
Mitarbeiter, die schon vor der Einrichtung der Jobcenter beim Amt beschäftigt waren, erfol-
gen die Einstellungen ausschließlich mit dem Ziel der Abordnung an das Jobcenter. Hinter-
grund ist, dass die Jobcenter selbst keine Dienstherreneigenschaft haben und daher auf die 
Zurverfügungstellung von Personal durch die Bundesagentur und die Kommunen angewie-
sen sind. Bisher wurden diese Personen immer nur befristet eingestellt. Aufgrund der Rege-
lungen des Teilzeit- und Befristungsgesetzes hatte das Jobcenter daher immer mit ständig 
wechselndem Personal zu tun, da die Befristungen nur auf zwei Jahre begrenzt werden kön-
nen. Das Jobcenter hat nun die Bitte geäußert, dass das Amt die bestehenden Verträge ent-
fristet, da es sich um Leistungsträger handelt, die man nur ungern verlieren möchte. Eine 
solche Lösung führe zur Planungssicherheit beim Jobcenter und sei ohne Kostenrisiko für 
das Amt, da das Jobcenter dem Amt alle Kosten von der Hand hält. Man helfe damit dem 
Jobcenter und tue damit auch gleichzeitig etwas für die dort tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Er plädiert daher dafür, dieser Bitte nachzukommen. Hiergegen erhebt sich kein 
Widerspruch. 
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Im Anschluss daran beantwortet Herr Amtsdirektor Körber Fragen zum Zahlenwerk. Nach-
dem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen fasst der Hauptausschuss folgenden 
 
Beschluss: Der Hauptausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss den Beschluss des 

Haushaltsplans und des Stellenplans für das Haushaltsjahr 2015 in der vorlie-
genden Fassung. 

 
 

Stimmberechtigte:  12 

Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  7: Bericht der Verwaltung 
 
Herr Amtsdirektor Körber erläutert den aktuellen Sachstand zum Thema „Breitband“ und 
verweist auf die hierzu ergangenen Protokolle des Arbeitskreises, die allen Ausschussmit-
gliedern vorliegen. Zum Stand des Interessenbekundungsverfahrens könne er mitteilen, dass 
Bewerbungen eingegangen sind. Der Arbeitskreis werde sich in einer Sitzung am 25.02.2015 
um 15:00 Uhr mit dem Fortgang des Verfahrens befassen. 
 
Zum Stand der Unterbringung der asylsuchenden Personen verweist Herr Amtsdirektor 
Körber auf seine Erläuterungen im letzten Hauptausschuss. Die dort beschriebene Situation 
habe sich, was die Möglichkeiten der Aufnahme und Unterbringung betrifft, weiter verschärft. 
Vor diesem Hintergrund müsse das Amt seine Kapazitäten zur Unterbringung der betroffe-
nen Personen ausbauen. 
 
Mit Stand 31.12.2014 hatte das Amt eine Verpflichtung zur Unterbringung von insgesamt 102 
Personen. Nach aktuellen Schätzungen sei im Jahr 2015 mit einem Zustrom zu rechnen, der 
das hohe Niveau des Jahres 2014 noch übertreffen wird. Aller Voraussicht nach werde das 
Amt daher im Jahr 2015 rund 70 weitere Personen unterzubringen haben. 
 
Bisher war es immer noch möglich, geeignete Wohnungen dezentral anzumieten. Alle Woh-
nungen entsprechen im Zeitpunkt der Anmietung und der Übergabe an die jeweiligen Nutzer 
den Mindestanforderungen und gehen zum Großteil sogar deutlich darüber hinaus. Dies 
wurde im Rahmen eines Besuches durch den Beauftragten für Flüchtlings-, Asyl- und Zu-
wanderungsfragen des Landes Schleswig-Holstein bestätigt.  
 
Über kurz oder lang sei leider nicht mehr damit zu rechnen, dass die notwendigen Wohnun-
gen auf dem freien Markt beschafft werden können. Da man in der Regel lediglich eine Wo-
che Zeit habe, für die zugewiesenen Personen geeigneten Wohnraum zu finden, bestehe vor 
diesem Hintergrund dringender Handlungsbedarf, eine Parallelplanung vorzunehmen und 
Möglichkeiten für eine zentrale Unterbringung für das Amt Probstei auszuloten. Herr Amtsdi-
rektor Körber berichtet, dass man sich hierzu bereits Objekte angeschaut habe. Bisher sei 
aber noch nichts Geeignetes dabei gewesen. Er weist darauf hin, dass man die notwendigen 
Kosten der Unterbringung erstattet bekomme, nicht jedoch die Kosten für eine Bevorratung 
von Wohnraum. Man werde sich hier weiter bemühen und ggf. auch kurzfristig handeln müs-
sen. 
 
Es schließt sich eine Diskussion an über die Situation der asylsuchenden Personen und den 
möglichen Hilfsmodellen in der Region an. 
 
Im Anschluss daran berichtet Herr Amtsdirektor Körber, dass die Verwaltung ab dem 
01.03.2015 allen Gremienmitgliedern den Zugang zum Ratsinformationssystem „Session 
net“ ermöglichen werde. Der Zugang sei passwortgeschützt und den Gremienmitgliedern 
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werde kurzfristig eine entsprechende Handlungsanleitung zugehen. Er bittet, dies als zusätz-
lichen Service zu verstehen. Der Postversand laufe selbstverständlich wie gewohnt weiter.  
 
Herr Amtsvorsteher Mönkemeier spricht schließlich die seinerzeitigen Fusionsverhandlungen 
und das Ergebnis des Fusionsvertrages an. Danach werden ab dem Jahr 2016 die Perso-
nalkosten nicht mehr nach dem vereinbarten Schlüssel, sondern nach Finanzkraft der Ge-
meinden verteilt. Man habe daher bereits jetzt eine Vergleichsberechnung auf Basis der 
Haushaltsdaten 2015 für das Jahr 2016 durchgeführt, um ein Gespür dafür zu bekommen, 
wie sich die Kostenverteilung ab dem 2016 darstellen könnte.  
 
Herr Amtsdirektor Körber verweist ergänzend auf das Ziel des Fusionsvertrages, nach dem 
1,8 Stellen pro 1.000 Einwohner für die Kernverwaltung vereinbart worden war. Dass das 
Ziel des Fusionsvertrages nicht zu erreichen ist, dass wisse man schon seit Jahren, und dies 
sei im Übrigen auch gutachterlich durch die seinerzeit mit der Organisationsuntersuchung 
beauftragte Firma BSL bestätigt worden. Er erinnert ferner daran, dass auch das Prüfungs-
amt dem Amt eine angemessene Personalausstattung attestiert habe. Der Fusionsvertrag 
sehe allerdings Regelungen dafür vor, dass das Ziel von 1,8 Stellen nicht erreicht werde. 
Danach sind von den Gemeinden Schönberg und Laboe nach einem festgelegten Schlüssel 
Ausgleichszahlungen an die alten Amtsgemeinden zu leisten.  
 
Herr Amtsdirektor Körber präsentiert anschließend die Vergleichszahlen anhand einer Folie. 
 
Auch wenn die Zahlen auf den ersten Blick erschrecken mögen, so müsse man doch im 
Zeitablauf folgendes berücksichtigen: Den damaligen Vereinbarungen lagen die Personal-
kosten aus dem Jahre 2006 zugrunde. Seitdem habe es Tarifsteigerungen in Höhe von ins-
gesamt 20,71 % gegeben. Außerdem sind allein etwa zwei Stellen für Aufgaben hinzuge-
kommen, die zum Zeitpunkt der Vertragsverhandlungen nicht oder nicht in dem Maße vor-
handen waren, wie beispielsweise die Stellplatzsteuer, das BUT, die deutlich gestiegene 
Verwaltungs- und Betreuungsleistungen für Asylsuchende Personen sowie die Vollkostenab-
rechnung im Bereich der Schulkostenbeiträge. Die Finanzkraft der Gemeinden des „alten“ 
Amtes lag in 2007 bei 6.430,746 €, in 2015 liege sie bei 9.226.193 € Dies sei ein Anstieg um 
2.795.447 € und damit um 43%. Wie in der Vorlage zum Haushalt dargestellt, wird die Kos-
tenbeteiligung für die Kosten der Unterkunft gem. SGB II nunmehr vom Bund übernommen, 
so dass die gemeindlichen Anteile nicht mehr an den Kreis erstattet werden müssen, was zu 
einer Entlastung der gemeindlichen Haushalte führe. Man habe daher im Rahmen einer Ver-
gleichsberechnung, wie sich die Amtsumlage entwickelt hätte, wenn es keinen Fusionsver-
trag gegeben hätte, diese Kosten unberücksichtigt gelassen. Danach betrug die Amtsumlage 
im Jahr 2007 für die alten Amtsgemeinden ausweislich der seinerzeitigen Haushaltsdaten 
18,31 %, im Jahr 2015 beträgt sie ausweislich der Haushaltsdaten 16,21%. Im Jahr 2016 
würde sie auf Basis der Haushaltsdaten des Jahres 2015 bei 18,39% liegen. Damit werde 
deutlich, dass die Amtsumlage in etwa dem entspreche, was man aufgewendet hätte, wenn 
es damals keine Verwaltungsstrukturreform gegeben hätte. Aus Sicht der Verwaltung könne 
er resümieren, dass man sich durch diesen Prozess gegenseitig befruchtet habe, was sich 
auch in den Zahlen ausdrücke. Abschließend weist er darauf hin, dass diese Zahlen natur-
gemäß dynamisch sind, da man die tatsächlichen Finanzkraftzahlen, die 2016 zugrunde zu 
legen sind, jetzt noch nicht kenne. Die Vergleichsberechnung solle nur das Prinzip verdeutli-
chen und lasse letztendlich eine Entwicklung der Amtsumlage erkennen. 
 
Herr Amtsvorsteher Mönkemeier kann diese Sichtweise nur unterstützen. Der Verwaltungs-
strukurprozess sei insgesamt ein guter Prozess gewesen und habe auch in der Verwaltung 
zu Synergieeffekten geführt.  
 
Der Fusionsvertrag und die Vergleichsberechnung werden dieser Niederschrift als Anlage 
beigefügt.  
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TO-Punkt  8: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Auf eine entsprechende Nachfrage von Herrn Bürgermeister Dieterich erläutert Herr Amtsdi-
rektor Körber, dass die anwaltliche Stellungnahme zum Thema „Fracking“ in Arbeit ist. 
 
Herr Amtsdirektor Körber gibt bekannt, dass die Stelle von Dieter Koch zwischenzeitlich mit 
der Kollegin Susanne Helmedach besetzt worden sei. Außerdem habe das Amt Elternzeit-
vertretungen im Team Laboe und in der Abteilung Schule und Bildung eingestellt.  
 
Herr Amtsvorsteher Mönkemeier verweist auf die Sitzungen des Amtsausschusses am 
24.02.2015 um 19:00 Uhr und des Arbeitskreises Breitband am 25.02.2015 um 15:00 Uhr. 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. Herr Amtsvorsteher Mönkemeier schließt die Sit-
zung um 20:25 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 

  gesehen: 
Gez. Gez. Gez. 

Wolf Mönkemeier Angela Grulich Sönke Körber 
- Ausschussvorsitzender - - Protokollführerin - - Amtsdirektor - 
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